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Eine Wendeltreppe ist eine wundersa-
me Sache: wir bewegen uns vorwärts 
und gleichzeitig im Kreis. Wir gehen im-
mere weiter voran und überqueren dabei 
Positionen, die wir bereits einmal inne 
hatten. Wir nehmen Stufe um Stufe, die 
alle genau gleich aussehen, so dass wir 
das Gefühl haben, als kämen wir nicht 
vom Fleck und stehen auf einmal zu-
oberst in einer komplett anderen Szene-
rie.  
Auf der einen Seite befindet sich durch-
wegs dieselbe Mauer, die uns unverän-
derlich bis nach oben begleitet und auf 
der anderen Seite eröffnet sich eine Tie-
fe, die mit jedem Schritt noch tiefer wird.  
Wir erleben beim Begehen einer Wen-
deltreppe diese interessanten, scheinbar 
paradaoxen Phänomenen. Und je sub-
jektiver geprägt wird da hinauf steigen, 
umso stärker empfinden wir den para-
doxen Charakter. Könnten wir uns selbst 
wie von aussen und objektiv beobachten 
dabei, dann würden diese scheinbaren 
Widersprüche sich sehr rasch auflösen. 
Und damit auch dieser durchaus genuss-
volle, überraschende Anteil, der uns nur 
dann zuteil wird, wenn wir uns dafür 
öffnen.  
So ist es auch beim Lernprozess, welcher 

unser eigenes Leben darstellt. Wir kön-
nen versuchen, uns jeden Tag ganz ob-
jektiv und wie von aussen zu beobach-
ten, so als wären nicht wir selbst es, die 
hier auf der Erde leben, sondern nur so 
etwas wie eine körperliche Illusion, eine 
Projektion unserer selbst. Während des-
sen wir uns weit weg im Himmel wäh-
nen und so tun als könnten wir von ir-
gendeiner Wolke herab uns zuschauen, 
wie wir und was wir gerade so erleben. 
Dabei jedoch würden wir dieses beson-
dere eines menschlichen Lebens gar 
nicht wirklich annehmen und leben. 
Dass wir überrascht werden können und 
wir nicht dermassen souverän durchs 
Leben gehen können, als hätten wir die-
ses Leben bereits einmal gelebt und 
schauen es uns in aller Ruhe noch ein-
mal an. Dann würde sich vor allem eine 
riesige Langeweile breit machen in uns. 
So wie wir in der Wendeltreppe oft das 
Gefühl haben, wir würden uns nicht 
wirklich fortbewegen, weil alles nur im-
mer so gleich aussieht, so würde bei ei-
ner solchen abstrakten, distanzierten Le-
bensweise alles sich anfühlen, als wür-

den wir das alles schon längst kennen 
und können und würden wir im Grund 
nur immer kopieren, als wäre alles be-
reits da gewesen, als hätten wir bereits 
alles gesagt und getan und steckten wir 
in einer rieseigen Wiederholung fest. 
Und wenn uns in diesem Sinne eine Le-
bens-Langeweile ergriffen hat, dann ist 
die innere Leere und Verzweiflung nicht 
mehr weit.  
Hier dürfen wir uns an die Wendeltreppe 
erinnern, die uns verspricht: bleibe nur 
dabei und steige geduldig immer höher. 
Und wenn du meinst, du habest alles be-
reits mehrmals erlebt und es würde für 
dich nichts Neues unter der Sonne mehr 
geben, dann lass nur zu, dass ich dich 
am Ende der Stufen gehörig überaschen 
werde. Du hast gemeint, es sei alles beim 
Alten geblieben in deinem Leben.? Jetzt 
schau dich ruhig um und staune, wie an-
ders alles aussieht, nachdem du da wie-
der heraus gekommen bist. Und wisse, 
dass der Ausstieg immer kommen wird, 
ob früher oder später. Einmal hört das 
Höherkreisen plötzlich auf und du stehst 
da, wo du schon immer hin wolltest! 

Auf der  
Wendeltreppe 



Gottesdienste 
 
Sonntag,  2. Juni 
10.00 Uhr Kirche Wettswil 

Gottesdienst 
Pfr.Matthias Ruff  

Musik: Viktoryia Haveinovich, 
Orgel 

11.15 Uhr Kirchgemeindever-
sammlung  

 
Samstag, 9. Juni 
10.00 Uhr     Kirche Stallikon 
                   Konfirmation 
                   mit Abendmahl 
                   Thema: «halbstark» 
                   Pfr. Otto Kuttler &  
                   Konfirmanden 
Musik: Viktoryia Haveinovich, 

Orgel 
Paulina Pietenko, Sax  

Kollekte: Jugendarbeit  
Apéro 

 
Sonntag, 16. Juni 
10.00 Uhr     Kirche Wettswil 
                   Konfirmation 
                   Thema:  
                   «Zukunftsträume» 
                   Pfr. Matthias Ruff & 
                   Konfirmanden 
Musik: Petra Hugi-Wydler,  

Gesang und Flügel 
Viktoryia Haveinovich, 
Orgel  

Kollekte: Jugendarbeit 
Apéro 

 
Sonntag, 23. Juni 
10.00 Uhr     Festzelt Pünten 
                   Familien-Gottesdienst 
                   900 Jahre Stallikon 
                   Pfr. Otto Kuttler 
Musik: Musikgesellschaft   

Stallikon  
Kollekte: Kinderhilfswerk Kovive 
 
Sonntag, 30. Juni 
10.00 Uhr Kirche Wettswil 

Pfr. Matthias Ruff 
Musik: Viktoryia Haveinovich, 

Orgel 
Kollekte: Solino Treff für Allein-

stehende 
 
 
  

 

Kinder/Jugendliche 
 
Konfirmationen 
Sonntag, 9. Juni 
10.00 Uhr 
Kirche Stallikon 
 
Sonntag, 16. Juni 
10.00 Uhr 
Kirche Wettswil  
 
Café Mama 
Freitag, 14. Juni 
ab 9.00 Uhr 
Kirchgemeindesaal Wettswil 
Begegnungsort für Mütter  
und ihre Kinder 
 
Eltern—Kind-Singen 
Montag, 3./10./17./24. Juni 
Jugendhaus Stallikon, jeweils 9.45 Uhr 
Dienstag, 4./11./18./25. Juni 
Kirchgemeindesaal Wettswil, 10.15 Uhr 
mit Elisabeth Mundo 
 
Pfeilbogenschiessen für JuKi 
Mittwoch, 19. Juni  
15.00 Uhr  
Treffpunkt: Schützenhaus Stallikon 
 
 
Erwachsene 
 
Kirchgemeindeversammlung 
Sonntag, 2. Juni 
11.15 Uhr 
Kirchgemeindesaal Wettswil 
 
Frauezmorge 
Freitag, 28. Juni 
ab 9.00 Uhr 
Kirchgemeindesaal Wettswil 
Zum Thema: Sechzig Jahre Frauenge-
schichte - ein Spaziergang durch die 
Jahrzehnte mit Monika Stocker 
 
Latino-Treff 
Samstag, 29. Juni 
18.00 Uhr 
Kirche Wettswil 
 
Kafi-Träff 
Donnerstag, 12. & 26. Juni 
14.30 Uhr 
kleiner Kirchgemeindesaal Wettswil 
mit Christine Haab 
 
Stille und Tanz 
Dienstag, 4. & 18. Juni  
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19.00 Uhr Stille 
19.45 Uhr Tanz 
Kirche Wettswil 
mit Rita Kaelin-Rotah 
 
 
Senioren 
 
Seniorennachmittag 
Donnerstag, 20. Juni 
14.00 Uhr 
Kirchgemeindesaal Wettswil 
Berühmte Maler ganz privat - Vortrag 
mit Fredy Staucher 
 
Verschiedenes 
 
Sekretariat 
Erreichbarkeit 
Anja Winiger, 044 700 20 44 
ref@stawet.ch 
Montag:       08:30 - 11:30  
                   Homeoffice 
                   telefonisch und per Mail 
Dienstag:     08:30 - 11:30 & 
                   13:30 - 15:30  
Donnerstag:  08:30 - 11:30 & 
                   13:30 - 15:30  
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Bilder aus dem  
Wettswiler  

Konf-Lager in Paris 
 

Mit 14 unternehmungslustigen und 
aufgestellten Konfirmandinnen und 
Konfirmanden aus Wettswil sind wir mit  
dem TGV nach Paris gereist. Désirée Su-
ter und Désirée Aragai (beide sind Leh-
rerinnen und dementsprechend gut or-
ganisiert...) haben mich dabei tatkräftig 
und umsichtig unterstützt in der Lager-
leitung.  
 
Unser Ferienhaus war eine wunderschö-
ne Villa in einem ruhigen Viertel in Ver-
sailles. Von dort aus haben wir dann all 
die grossen Highlights erlebt, welche 
diese einmalige Stadt an der Seine zu 
bieten hat.  
 
Wir gingen durch den Spiegelsaal im 
Schloss Versailles, fuhren mit einem 
kleinen Zug durch den riesigen Schloss-
park. Auch den Rückzugsort von Marie-
Antoinette, le petit Trianon haben wir 
gesehen. In Paris selber standen wir na-
türlich vor dem Eiffelturm, besuchten 
das Musée de l’Orangerie,  die Kathedra-
le Notre-Dame von aussen (an ihr wird 
gerade gebaut) die Kirche Sacré-Coeur, 
das Moulin Rouge von aussen (mais 
alors!).  
 
Bei strahlendem, eher kühlen Wetter 
durfte das Gruppenfoto vor dem Arc de 
Triomphe auch nicht fehlen, das Musée 
Rodin ebenfalls nicht und schliesslich 
standen wir am letzten Abend spät noch 
auf dem Tour Montparnasse. Das Fun-
keln des Eiffelturms um 22.00 Uhr lies-
sen wir uns nicht entgehen. Zum Glück 
hat auch die Rückfahrt nach Versailles 
gut geklappt. 
Mit vielfältigen, schönen Eindrücken be-
reichert, kehrten wir dann nach Wetts-
wil zurück. Und haben erst noch da und 
dort unser Französisch geübt!
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Konfirmationen am 9. Juni in Stallikon und 16. Juni in Wettswil  
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Seniorennachmittag, 20. Juni   
 
Berühmte Maler ganz privat 

Frauezmorge 28. Juni    
 
60 Jahre Frauengeschichte  

Das Frauezmorge im Juni wird uns 
mit der Begegnung mit einer sehr inter-
essanten, bekannten Frau beschenken.  
Monika Stocker, unsere Referentin, war 
viele Jahre im Zürcher Stadtrat und hat 
im Sozialdepartement ihr Wirkungsfeld 
gehabt. Sie hat in dieser Zeit viel miter-
lebt, unter anderem auch den Platz-
spitz.  
Sie hat sich ausserdem auf engagierte 
Weise für Friedensarbeit und allgemein 
für soziale Gerechtigkeit eingesetzt, ins-
besondere im Bereich Frauenarbeit. 
Auch heute ist noch aktiv mit der Frie-
densarbeit und ist auch international 
gut vernetzt. Sie wird uns aus ihrem 
spannenden Leben erzählen und dabei 
den Bogen von einem Jahrzehnt zum 
anderen spannen. 
Sie lebt mit ihrem Partner in Zürich hat 
eigene Kinder und Enkel.  
Freuen Sie sich auf diesen interessan-
ten Morgen ...... und natürlich auch auf 
ein sommerliches Frühstück. 
Margrit Iseli 

Sechzig Jahre 
Frauengeschichte
ein Spaziergang durch die Jahrzehnte mit 

Monika Stocker

Frauezmorge Stallikon Wettswil
Freitag, 28. 6. 2024 von 9.00 Uhr bis 11.00 Uhr 
im Saal der Kirche Wettswil

Anmeldung bis 26. 6. an Christine Haab: 079 702 71 77 oder 
c.haab@stawet.ch   Unkostenbeitrag Fr. 10.00 p. P. Bis bald

Dieses Referat befasst sich mit der Welt berühmter 
Maler wie Leonardo da Vinci, Raffael, Botticelli, Mo-
net, Vincent van Gogh, Rembrandt oder Picasso. Ihre 
unvergessenen Werke laden zum Träumen ein. 
 
Wir blicken hinter die Fassade von Mona Lisas Lä-
cheln, das Millionen Menschen bis heute verzaubert; 
oder ergründen warum ein ganz bestimmter Künstler 
die unzähligen Seerosen in seinem Garten ausschließ-
lich in den frühen Morgenstunden auf die Leinwand 
brachte.  
 
Ein anderer Maler beschäftigte sich hingegen mehr 
mit den düsteren Seiten des Lebens, wie zum Beispiel 
dem Grauen und Entsetzen eines Krieges, das er in 
seinem wohl berühmtesten Werk gekonnt zu verewi-
gen wusste.
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Pfeilbogenschiessen für Jugendliche im JuKi-Alter 

Team für die Erwachsenenbildung gesucht 

Letztes Jahr fanden im Bereich der Er-
wachsenenbildung zahlreiche Veranstal-
tungen statt. Dabei gab es einen Puzzle-
Wettbewerb, einen Vortrag über die Be-
steigung des K2, eine Reihe zu Bezie-
hungsthemen, einen Massagekurs, ein 
Klangbad mit Harfenmusik und Klang-
schalen, eine Pokernight, den Vortrag 
der palästinensischen Christin Sumaya 
Farhat-Naser und viele weitere Ideen, 
die noch nicht umgesetzt wurden.  
 
Dabei hat sich gezeigt, wieviel grund-
sätzlich möglich ist, wie spannend und 
bereichernd es ist, solche Angebote zu 
kreieren und dass es völlig in Ordnung 
ist, wenn ein Angebot auch einmal ver-
suchsweise gestartet wird und dann oh-
ne grosse Resonanz bleibt. Aus allem 
können wir lernen und das erleichtert. 
Ebenso hat sich gezeigt, dass es nötig 
ist, für diese Angebote der Erwachsenen-
bildung ein Team zu bilden, ähnlich wie 
für die Seniorennachmittag, für die Frau-
enzmorge oder für das Konzertpro-
gramm.  

Pfarrer Matthias Ruff ist weiterhin dabei, 
zusammen mit der Kirchenpflegepräsi-
dentin Dani Beringer und mit Fränzi Bie-
ri aus Wettswil. 
 
Viele Lebensbereiche bieten sich an, in 
denen wir als Kirchgemeinde spannende 
Angebote kreieren können.  
Zum Thema Gesundheit: zusammen 
früh und spät im Jahr noch ins kalte 
Wasser springen, gemeinsam frei tan-
zen, uns über unsere  Ernährung Gedan-
ken machen... 
 
Zum Thema Beziehungen: Workshops 
und Kurse zum Thema Liebesbeziehun-
gen, Arbeit am inneren Kind, die Selbst-
liebe und das Heilen der eigenen Bezie-
hungsmuster.  
 
Zum Thema Weltgeschehen: Einblicke 
erhalten in aktuelle Konflikte und Span-
nungszentren, einsteigen in den politi-
schen Diskurs bei wichtigen Entschei-
dungen, soziale Entwicklungen beob-
achten und besprechen.  

Zum Thema Bibel und kirchliche Tradi-
tion: Vorträge über einzelne biblische 
Bücher, Besprechen schwieriger theolo-
gischer Begriffe wie Sünde, Erlösung 
oder Dreieinigkeit.  
 
Zum Thema Entlastung und Unterhal-
tung: Spieleabende, Theaterimprovisa-
tionen, Komiker, Zauberer, lustige Filme 
- es ist sehr wichtig, dass wir dem Ernst 
des Lebens immer wieder mit einer Por-
tion Humor entgegentreten, um uns im-
mer wieder zu entlasten für eine Weile.   
 
Nun suchen wir Dich: haben Sie/hast 
Du Lust, einmal pro Jahr an einer Pla-
nungssitzung Ihre/Deine Ideen einzu-
bringen?  
Und dann bei etwa zwei Veranstaltun-
gen pro Jahr federführend mitzuwirken, 
diese zu organisieren und durch zu füh-
ren mit uns?  
Dann melde Sie sich/melde Dich einfach 
bei Matthias Ruff: 079 674 27 01
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Am Samstag den 29. Juni 2024 um 18:00 in der Reformierten Kirche, Husächerstrasse 12, 8907 in Wettswil am Albis; Sie sind 
herzlich eingeladen mit uns, den zweiten Latino-Treff zu feiern. 
Wir möchten mit Ihnen singen, lachen, tanzen, reden, miteinander trinken, essen und natürlich die Freunde über unseren Retter 
teilen. 
Latino Treff ist ein ganz besonderer Anlass mit südamerikanischen Leuten aus der Region. 
Nach dem Gottesdienst gibt es ein feines Abendessen. 
Der Gottesdienst findet in Portugiesisch und Spanisch statt mit deutscher Übersetzung und mit Kinder-Programm. 
Kommen und feiern Sie mit uns.



reformierte kirche  
stallikon wettswil 

www.kirche-stallikon-wettswil.ch

Adressen 
Pfr. Otto Kuttler 

Pfarrhaus, Dorfstrasse 5 
8143 Stallikon 

Telefon 044 700 01 53 
o.kuttler@stawet.ch 

 
Pfr. Matthias Ruff 

Husächerstr. 10 
8907 Wettswil a. A. 

Telefon 079 674 27 01 
m.ruff@stawet.ch 

 
Sekretariat 

Öffnungszeiten:  
Mo 08:30-11:30  

(Homeoffice und per E-Mail 
Di. 08:30-11:30 und 13:30-15:30 

Do. 08:30-11:30 und  13:30-15:30 
 Anja Winiger  

Husächerstrasse 12 
8907 Wettswil a. A. 

Telefon 044 700 20 44 
ref@stawet.ch 

 
Kirchenpflege 

Präsidentin 
Dani Beringer 

d.beringer@stawet.ch 
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